
Liebe Brüder und Schwestern,

Lassen Sie mich im Namen der Familie des Verbandes Pueri Cantores Sri Lanka unsere 
unerschütterliche Solidarität mit allen Mitgliedern der Nationalverbände weltweit zum 
Ausdruck bringen. Wir gedenken besonders der Kinder und ihrer Familien. Wir sind mit Ihnen
in ihrem Verlust, ihrem Leid und ihrer Angst.
 
Wir beten mit der Weltkirche, dass das Blut, das aus dem durchbohrten Herzen Jesu fließt, 
die Gefahren der virulenten COVID-19-Pandemie abwaschen möge.  Mögen die Seelen 
derer, die von uns gegangen sind, in Frieden ruhen. Mögen diejenigen, die ihre Angehörigen 
verloren haben, Trost finden.  Mögen alle Betroffenen von Leiden verschont bleiben und bald
wieder vollständig genesen.  Wir wollen auch für die überforderten Mitarbeiter im 
Gesundheitswesen beten, die selbst der Gefahr einer Ansteckung ausgesetzt sind, für das 
zivile und militärische Personal, das mit der Aufgabe betraut ist, die Auswirkungen dieser 
Katastrophe zu beseitigen. Erinnern wir uns in unseren Gebeten an die Millionen von 
Menschen, die über Nacht arbeitslos geworden sind und deren Familien schwer betroffen 
sind. Mögen sie einen Ausweg aus diesem Unglück finden. Wir beten auch darum, dass die 
landesweite Abriegelung, die in vielen Ländern, einschließlich Indien, durchgesetzt wurde 
und die Milliarden von Menschen einschließt, bald wieder aufgehoben wird.  
 
Wir in Sri Lanka sind untröstlich über die rasche Verbreitung des virulenten Virus, das in 
Italien, Frankreich, Spanien, Großbritannien und den USA, wo wir starke Verbände haben, in
großem Umfang Leid, Angst und Tod verursacht. Es ist auch traurig, feststellen zu müssen, 
dass die Infizierten in den Krankenhäusern Einsamkeit ertragen müssen, wenn sie von ihren 
Lieben getrennt sind. Es ist noch schlimmer, wenn der Tod über sie hereinbricht. 
 
Wenn man über diese sich entwickelnde Krise nachdenkt, ist es ein trauriger Kommentar auf 
unsere Zeit, dass unsere menschliche Gesellschaft immer wieder unabsehbare 
Verwüstungen an Mutter Natur angerichtet hat.  Unsere Umwelt ist trotz anhaltender 
Warnungen von Papst Franziskus und anderen besorgten Menschen irreparabel geschädigt. 
 
Es hatte bereits viele Warnungen gegeben, was das Auftreten solcher toxischen 
Ansteckungen auf globaler Ebene betrifft, wobei solche Botschaften von Menschen wie Bill 
Gates kamen - Milliardär, der zum Missionar wurde - mit ihren hartnäckigen Aufrufen, sich 
auf die komplexen Katastrophen vorzubereiten, denen unsere Menschheit zweifellos früher 
oder später ausgesetzt sein würde. Solche Plädoyers wurden von den politischen Führern, 
die die Macht ausüben, ignoriert.  Als diese Gefahr zuschlug, fehlte es den Ländern an der 
Bereitstellung einfacher Gesichtsmasken, Schutzausrüstungen, Notfallbetten in 
Krankenhäusern und gut ausgebildeten medizinischen Fachkräften, um der Situation gerecht
zu werden. Es ist eine Ironie, dass weiterhin Milliarden von Geldern für Waffen und 
militärische Ausrüstung bereitgestellt werden, jedoch wesentlich weniger in die Infrastruktur 
des öffentlichen Gesundheitswesens investiert wird, die mit solchen Eventualitäten auch nur 
annähernd fertig werden könnte.
 
Die modernen Dämonen arbeiten hart daran, jeden dazu zu bewegen, die verbotenen 
Früchte des krassen Materialismus und des ungehemmten Konsumverhaltens zu essen, und
sagen, dass wir alle wie Gott - der Homo Deus - werden sollen. Nun vertreibt dieses COVID-
19 die Menschheit aus dem Garten Eden unseres Planeten und zwingt alle dazu, das 
überwältigende Leiden und die eskalierenden Todesfälle zu ertragen, ohne dass es in dieser 
turbulenten Welt Anzeichen für einen frühen Regenbogen der Hoffnung gibt.
 
Was sollte die christliche Antwort sein, um den Verlauf einer so tragischen 
Menschheitsgeschichte zu ändern, die unsere Kinder zu einer hoffnungslosen Zukunft 
verdammt? Zuerst lasst uns inbrünstig beten und den Heiligen Geist aufrufen, bald 
herabzukommen, um das Antlitz der Erde zu verändern. Zweitens lasst uns versuchen, mit 
aller Kraft, die wir besitzen, danach zu streben und zu kämpfen, um eine neue Menschheit 
zu schaffen, die auf Gerechtigkeit, Gleichheit und echter menschlicher Entwicklung beruht.
 
Denn wenn die Nacht am dunkelsten ist, ist die Morgendämmerung nahe.
 
VENI CREATOR SPIRITUS!
 
Francis D'Almeida
Generalsekretär 
Verband der Pueri Cantores Sri Lanka
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